
Liebe Kolleginnen und Kollegen, heute 
möchte ich Sie persönlich mit hineinnehmen in 
eine berührende Situation meines Berufslebens: 
Es begann mit einem Anruf von Susanne, die mir 
ihren Besuch mit weiteren Frauen ankündigte. 
„Wir sind blind oder schwer sehbehindert, wir 
sind berufstätig, nicht mutlos und meinen, auch 
ein Recht zu haben, im Alltag gut auszusehen.“ 
Neugier, leises Unbehagen und Angst, die Zusage 
gegeben zu haben, eine Schminkanleitung zu er-
arbeiten für Frauen, die nichts oder nur ver-
schwommen sehen können, wechselten sich ab. 
„Unser Leben ist ein tägliches Arrangement“, 
sagten mir die Frauen während des Seminars. Sie 
lachten, ertasteten, probierten immer wieder Pu-
der, Make-up und Lippenrot auf‘s Gesicht zu brin-
gen, sogar den Verlauf der Augenbrauen nachzu-
zeichnen. Einfach toll. Übrigens: Bei uns gibt es 
ca. 145 000 blinde Menschen und 500 000 schwer 
Sehbehinderte. Nehmen wir uns ihrer doch an!

Visagist René Koch ist bekannt für sein soziales Enga-

gement, etwa mit seinem Arbeitskreis Camouflage für 

Brandopfer. Auch für blinde und sehbehinderte Men-

schen setzt er sich ein und ruft Sie ebenfalls dazu auf.

Netzwerk-Idee: Beautytipps für Blinde

F
o

to
s:

 S
a
b

e
th

 S
ti
c
k
fo

rt
h
, 

H
a
ra

ld
 T

h
ie

rl
e
in

, 
D

ie
te

r 
S

ta
d

le
r

René Koch und Visagistin und Permanent-Kosmetikerin Cora V. 
Quasner veranstalten regelmäßig Beauty-Seminare für blinde 
und sehbehinderte Frauen. Jetzt soll ein Beauty-Netzwerk auf-
gebaut werden. Infos gibt es bei René Koch, Tel. 030 8542829

Helfen Sie mit!

Mit 20 Jahren ist Ugne M. (33) erblin-
det. Jetzt trägt sie begeistert ein Per-
manent Make-up. Zum Vorgespräch 
hatte sie ihren Mann mitgebracht
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